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MEDIENINFORMATION
Schweizer Premiere in Bennau bei Einsiedeln / SZ 

Erstes Wohnhaus als Kraftwerk

Altendorf, 14. November 2007 – Mit dem Projekt „Kraftwerk B“ in Bennau bei Einsiedeln entsteht das erste Wohnhaus der Schweiz, das mehr Energie produziert als es verbraucht. Die überschüssige Energie in Form von Warmwasser wird an die Nachbargebäude abgegeben, der elektrische Strom wird ins Netz eingespeist. Mit dem Bau setzt die planende Grab Architekten AG einen neuen Massstab für nachhaltiges Bauen, der das Label Minergie-P-ECO übertrifft. Ende 2008 wird das Mehrfamilienhaus bezugsbereit sein. Dank einem innovativen Bonus-Malus-System können die Mieter über ihren Energieverbrauch die Höhe des Mietzinses beeinflussen. 

„Als Architekten und Totalplaner wollen wir langfristige Erhaltung unseres Lebensraumes. Wir sind glücklich, dass wir nach Monaten der Planung unser wegweisendes Projekt jetzt umsetzen können“, sagt Josef Grab, Inhaber der Grab Architekten AG und Bauherr. Das Haus, das neben der katholischen Kirche St. Sebastian in Bennau gebaut wird, übernimmt die Formsprache des Gotteshauses. Beim Bau hatten für die planenden Architekten die Minimierung des Energiebedarfs und die Nutzung der südexponierten Gebäudeflächen zur Solarenergiegewinnung neben den Nutzungsanforderungen höchste Priorität.

Ökologisches Bauen: Neuen Massstab gesetzt 
Mit dem Mehrfamilienhaus „Kraftwerk B“ setzt die Grab Architekten AG in der Schweiz einen neuen Massstab in Bezug auf die Nutzung erneuerbarer Energien. Der bisherige höchste Baustandard für die Nutzung erneuerbarer Energien bei gleichzeitiger Verbesserung der Wohnqualität, Minergie-P-ECO, wird im Projekt „Kraftwerk B“ deutlich übertroffen. Im Gegensatz zum bisherigen Standard geht das „Kraftwerk B“ mit insgesamt sieben Wohneinheiten nicht nur haushälterisch mit den Ressourcen um, sondern produziert selbst mehr Energie als es verbraucht. Die überschüssige Energie in Form von Strom und Warmwasser wird ins Stromnetz eingespeist, respektive wird an die Nachbarshäuser abgegeben. Die positive Energiebilanz im „Kraftwerk B“ wird durch Sonnenkollektoren, eine Photovoltaikanlage und den hohen Wärmedämmstandard des Hauses erreicht. Das Gebäude ist energetisch autark und unabhängig von fossilen Energieträgern.  

Strom und Wasser für die Umgebung
Um den Standard Minergie-P-ECO zu übertreffen, wurde das Gebäudekonzept des Kraftwerkes in Form, Ausrichtung und Fensterflächen auf Energiegewinn ausgerichtet. Die stromerzeugende Photovoltaikanlage auf dem Dach des Mehrfamilienhauses verfügt über eine Fläche von 217 Quadratmetern und leistet 27'500 Kilowattstunden (kWh) im Jahr. Der im „Kraftwerk B“ erzeugte und überschüssige elektrische Strom wird ins Netz der Gemeinde eingespeist. Die in die Fassade integrierten Sonnenkollektoren mit einer Fläche von 147 Quadratmetern leisten 30'000 kWh im Jahr. Davon werden 19'000 kWh für die Warmwasserversorgung eingesetzt und rund 11'000 kWh für die Heizung, die im Untergeschoss über einen 25'000 Liter grossen Wassertank als Wärmespeicher verfügt. Ein zusätzlicher Warmwasserspeicher mit einem Volumen von 3000 Litern speist Waschmaschine und Geschirrspüler. Die Abwässer aus den Haushalten werden in den Keller rückgeführt und geben dort ihre Wärme wieder ab, bevor sie der Kanalisation zugeführt werden. Das überschüssige im „Kraftwerk B“ produzierte Warmwasser wird an die Nachbarhäuser abgegeben. Ein Regenwassertank liefert Wasser für Toiletten, Waschmaschinen und Gartenventile.
Bonus-Malus-System bestimmt Mietzins

Jeder der künftigen Mieter der sieben Wohnungen im “Kraftwerk B“ erhält von der Verwaltung ein Guthaben an Energie zur Verfügung gestellt. Dies wird im Rahmen des durchschnittlichen Energieverbrauchs eines Schweizer Haushalts liegen. Mit einem Bonus-Malus-System wird sparsamer Umgang mit Energie belohnt. Die Architekten gehen davon aus, dass sich die Mietzinse für eine 5½-Zimmer-Wohnung mit 140 Quadratmetern Bruttowohnfläche zwischen 2300 und 2700 Franken bewegen werden – je nach Energiekonsum der Bewohner. Diese können ihren Energiekonsum und ihr Guthaben jederzeit auf einem Display kontrollieren. Die Mieter können ihren Energieverbrauch im Winter auch dank dem von der Verwaltung gratis zur Verfügung gestellten Brennholz beeinflussen.
Ganzheitlicher Ansatz

Dem Recycling-Gedanken verpflichtet, wurde bei der Planung des „Kraftwerks B“ bereits an einen zukünftigen Rückbau gedacht. So werden keine Bauteile verklebt, sondern mechanisch miteinander verschraubt und befestigt. Ebenso wird auf nicht rezyklierbare Verbundmaterialien und -bauteile verzichtet. Das Augenmerk der Architekten galt nicht nur der Technik und dem Innenleben des „Kraftwerks B“, sondern auch der Einbettung des Mehrfamilienhauses in die Umgebung. Aus diesem Grund wurde es in Anlehnung an die traditionelle Bauweise der Region im „Schwyzer“-Stil realisiert. Es ordnet sich als Fortführung der sakralen Architektur der Kirche St. Sebastian harmonisch ins Ortsbild ein und bildet mit dem Gotteshaus zusammen ein neues Ensemble. 

Über Grab Architekten AG

Grab Architekten AG ist eines der führenden kreativen Schwyzer Generalplaner- und Totalunternehmen, das sich seit 1978 mit Fragen der Energieeffizienz und Ökologie beschäftigt. Der Hauptsitz des Unternehmens ist in Altendorf / SZ. Es plant und realisiert Dienstleistungs- und Gewerbebauten, Wohnungsbauten sowie Bauten für die öffentliche Hand. Die insgesamt 17 Mitarbeiter sind einer Lebensphilosophie verpflichtet, die den Schweizer Lebensraum auf Dauer erhalten soll. Zu den realisierten Projekten des Unternehmens gehören unter anderem „Der blaue Kristall“, das Konzernhauptquartier von Kühne & Nagel in Schindellegi, die Überbauung „Vrenelis Gärtli“ in Einsiedeln, diverse Minergieüberbauungen sowie die Doppelturnhalle auf dem Maihofareal in Schindellegi. Insgesamt hat die Grab Architekten AG bis heute über 400 Projekte realisiert. Das Unternehmen ist heute hauptsächlich in den Kantonen Schwyz, Glarus, St. Gallen und Zürich tätig.  
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